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(54) SAUGGUTBEHÄLTER UND HANDGEFÜHRTEN ZYKLON-STAUBSAUGER

(57) Die Erfindung betrifft einen Sauggutbehälter (1)
für einen handgeführten Zyklon-Staubsauger, aufwei-
send ein Gehäuse (17), einen Zentralfilter (2), der in dem
Gehäuse (17) angeordnet ist, und einen Feinfilter (4), der
in dem Zentralfilter (2) angeordnet ist und der derart aus-

gebildet ist, dass er bei Entnahme des Zentralfilters (2)
aus dem Gehäuse (17) in dem Gehäuse (17) verbleibt.
Ferner betrifft die Erfindung einen handgeführten Zy-
klon-Staubsauger, der den Sauggutbehälter (1) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sauggutbehälter
und einen handgeführten Zyklon-Staubsauger. Insbe-
sondere betrifft die Erfindung einen Sauggutbehälter für
einen handgeführten Zyklon-Staubsauger und den hand-
geführten Zyklon-Staubsauger, den einen derartigen
Sauggutbehälter aufweist. Der Einfachheit halber wird
der handgeführte Zyklon-Staubsauger nachstehend
auch als Staubsauger bezeichnet.
[0002] Unter dem Begriff "Zyklon-Staubsauger" ist ein
Staubsauger zu verstehen, der beutellos ist und bei dem
in einem in den Staubsauger eintretenden Luftstrom Wir-
bel und etwaige Verwirbelungen erzeugt werden, wo-
durch das Sauggut wie z.B. Staubteilchen aufgrund von
Fliehkraft in eine vorbestimmte Richtung gedrückt und
abgeschieden werden. Unter dem Ausdruck "beutellos"
ist zu verstehen, dass das Sauggut in dem Staubsauger
direkt im Sauggutbehälter gesammelt wird, ohne dass in
diesem ein Beutel oder ein ähnliches Wechselfilterme-
dium zur Aufnahme von Sauggut angeordnet ist, so dass
der Nutzer zur Entleerung des Saugguts aus dem Saug-
gutbehälter keinen Beutel oder dgl. aus dem Sauggut-
behälter entnimmt. Vielmehr wird das Sauggut direkt aus
dem Sauggutbehälter entleert.
[0003] Bei einem Zyklon-Staubsauger ist es notwen-
dig, einen Filter dem Zyklon nachzuschalten, damit ein
Antriebsaggregat, das ausgelegt ist, einen Saugluftstrom
zu erzeugen, keinen Schaden nimmt. Aus einem druck-
schriftlich nicht belegten Stand der Technik wird dazu ein
Filtersystem aus mehreren Filtern bereitgestellt, das eine
Saugleistung und gleichzeitig eine Staubfiltration bereit-
stellt. Das Filtersystem weist insbesondere einen Zen-
tralfilter mit einem Speichermedium zum Speichern von
Grobstaub und einen Feinfilter zum Filtern von Feinstaub
auf, der ausgelegt ist, das Antriebsaggregat auch vor
Feinstaub zu schützen, da dieser das Antriebsaggregat
beschädigen kann. Bedingt durch die unterschiedlichen
Anforderungen an die Filtermaterialien sind diese ver-
schieden und auch verschieden zu reinigen. Bei einem
Filtersystem, bei dem die beiden Filter fest verbunden
sind, lässt die Effizienz des einer falschen Reinigung un-
terzogenen Filters nach, und die Belastung des Antrieb-
saggregats steigt. Bei einem Filtersystem mit vom Nutzer
trennbaren Filtern wird das Filtersystem als ganzes ent-
nommen und danach werden die Filter vom Nutzer ge-
trennt. Dabei besteht weiterhin die Gefahr einer falschen
Reinigung. Zudem muss der Nutzer, um die beiden Filter
zu trennen, die verschmutzen Filter anfassen. Es besteht
daher noch ein Bedarf an einem Sauggutbehälter mit ei-
nem verbesserten Filtersystem.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Sauggutbehälter und einen Zyklon-Staubsauger be-
reitzustellen, die ein verbessertes Filtersystem aufwei-
sen.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen Sauggutbehälter mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1 und einen handgeführten Zyklon-Staub-

sauger mit den Merkmalen des Patentanspruchs 9 ge-
löst. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Un-
teransprüchen.
[0006] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer verbesserten Nutzung einer Leistung
der einzelnen Filter des Filtersystems in einer optimierten
Handhabung durch den Nutzer. Der Nutzer muss zur Rei-
nigung der Filter keine verschmutzen Teile anfassen, da
er das Filtersystem nicht aktiv und bewusst zerlegen
muss. Vielmehr wird eine automatisierte Trennung des
Zentralfilters vom Feinfilter bereitgestellt. Zudem ist wei-
terhin die Gefahr reduziert, dass er eine Reinigung der
einzelnen Filter falsch handhabt. Außerdem ist durch den
Verbleib des Feinfilters im Sauggutbehälter sicherge-
stellt, dass bei Entnahme des Zentralfilters kein Staub
und dgl. in einen Ansaugbereich des Antriebsaggregats
fällt. Dadurch kann eine Lebensdauer des Staubsaugers
erhöht werden.
[0007] Die Erfindung betrifft einen Sauggutbehälter für
einen handgeführten Zyklon-Staubsauger, aufweisend

- ein Gehäuse,

- einen Zentralfilter, der in dem Gehäuse angeordnet
ist,

- einen Feinfilter, der in dem Zentralfilter angeordnet
ist und der derart ausgebildet ist, dass er bei Ent-
nahme des Zentralfilters aus dem Gehäuse in dem
Gehäuse verbleibt.

[0008] Der Zentralfilter dient insbesondere zum Spei-
chern von Staub. Er ist bevorzugt als Tiefenfilter ausge-
legt. Der Feinfilter dient insbesondere als Schutz für das
Antriebsaggregat des Staubsaugers. Der Zentralfilter
muss daher öfters gereinigt werden als der Feinfilter.
Durch die beim Entnehmen des Zentralfilters vorgese-
hene Trennung des Zentralfilters vom Feinfilter muss der
Nutzer einen Handhabungsschritt der bewussten Tren-
nung nicht durchführen. Zudem können Partikel, welche
bei der Entnahme des Zentralfilters von diesem abfallen,
Filterkuchen auf einer Oberfläche des Zentralfilters,
Staub und dgl. nicht in den Ansaugbereich des Antrieb-
saggregats fallen bzw. sich in Luftwegen davor ansam-
meln und bei Betrieb in das Antriebsaggregats des
Staubsauger fallen, der den Sauggutbehälter enthält.
Dadurch wird die Lebensdauer des Staubsaugers er-
höht.
[0009] Der Sauggutbehälter ist derart ausgelegt, dass
er mit einem Gerätekorpus derart verbindbar ist, in dem
das Antriebsaggregat beispielsweise in Form eines Ge-
bläses und/oder eines Motors angeordnet ist, dass der
Feinfilter in Strömungsrichtung eines von dem Antriebs-
aggregat erzeugten Saugluftstroms vor dem Antriebsag-
gregat angeordnet ist und der Zentralfilter in der Strö-
mungsrichtung des von dem Antriebsaggregat erzeug-
ten Saugluftstroms vor dem Feinfilter angeordnet ist, so-
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dass der Saugluftstrom zuerst den Zentralfilter, dann den
Feinfilter und dann einen das Antriebsaggregat beher-
bergenden Raum des Gerätekorpus durchströmt. Da-
durch wird ein vierstufiges Filtersystem bereitgestellt, bei
dem zuerst der erzeugte Zyklon als erste Filterstufe, der
Vorfilter als zweite Filterstufe, der Zentralfilter als dritte
Filterstufe und der Feinfilter als vierte Filterstufe wirkt.
Der Ansaugbereich des Antriebsaggregats ist luftstrom-
abwärts hinter dem Feinfilter und hinter dem Zentralfilter
angeordnet.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Zentralfilter einen Griff auf, der derart ausgebildet ist,
dass mittels Herausziehens des Griffs aus dem Gehäuse
der Zentralfilter aus dem Gehäuse entnommen wird. Der
Griff ist bevorzugt an einem Ende des Zentralfilters aus-
gebildet, das einem weiteren Ende des Zentralfilters ge-
genüberliegend angeordnet ist, das benachbart zu dem
Ansaugbereich des Antriebsaggregats angeordnet ist,
wenn der Sauggutbehälter mit dem Gerätekorpus ver-
bunden ist. Dadurch kann gewährleistet werden, dass
der Griff nicht in einem Sauggutsammelbereich des
Sauggutbehälters angeordnet ist und daher nicht oder
zumindest nur geringfügig verschmutzt.
[0011] Der Sauggutbehälter weist bevorzugt weiterhin
einen Vorfilter auf, der in dem Gehäuse angeordnet ist
und in dem der Zentralfilter angeordnet ist. Der Vorfilter
ist bevorzugt konzentrisch in dem Gehäuse des Saug-
gutbehälters angeordnet. Der Vorfilter ist bevorzugt den
Zentralfilter konzentrisch umgebend angeordnet, und
der Zentralfilter ist bevorzugt den Feinfilter konzentrisch
umgebend angeordnet. Der Vorfilter dient insbesondere
als Filterschutz für den Zentralfilter und den Feinfilter.
Der Vorfilter ist luftstromaufwärts von dem Zentralfilter
angeordnet. Nur sich nicht auf dem Vorfilter abgesetztes
Sauggut wie Staub setzt sich auf dem Zentralfilter oder
Feinfilter ab. Es wird somit ein vierstufiges Filtersystem
bereitgestellt, bei dem der von dem Antriebsaggregat er-
zeugte Zyklon als erste Filterstufe dient, der Vorfilter als
zweite Filterstufe dient, der Zentralfilter als dritte Filter-
stufe dient und der Feinfilter als vierte Filterstufe dient.
[0012] Bevorzugt ist der Feinfilter mit dem Vorfilter lös-
bar verbunden. Bevorzugt sind der Feinfilter und der Vor-
filter derart ausgelegt, dass der Feinfilter von dem Vor-
filter durch eine Drehbewegung lösbar ist. Bevorzugt sind
der Feinfilter und der Vorfilter über eine Bajonettverbin-
dung verbunden. Der Feinfilter weist bevorzugt ein oder
mehrere Rastelemente auf, das bzw. die ausgebildet
sind, derart mit einem oder mehreren entsprechenden
Gegenstücken des Vorfilters zu rasten, dass der Feinfil-
ter bei Entnahme des Zentralfilters aus dem Gehäuse in
dem Gehäuse verbleibt, aber durch Lösen der Bajonett-
verbindung von dem Vorfilter aus dem Gehäuse ent-
nehmbar ist. Dadurch ist der Feinfilter bei Bedarf aus
dem Gehäuse entfernbar ausgebildet, so dass er bei Be-
darf gereinigt werden kann. Beispielsweise weist der
Feinfilter drei Rastelemente auf, und der Vorfilter ent-
sprechend ausgebildete Gegenstücke auf. Mittels der
Rastelemente ist sichergestellt, dass der Feinfilter im Ge-

häuse verbleibt, wenn der Zentralfilter vom Nutzer ent-
nommen wird. Um den Feinfilter zu reinigen, muss der
Nutzer den Feinfilter daher aktiv und bewusst durch Lö-
sen der Bajonettverbindung entnehmen. Bevorzugt sind
das oder die Rastelemente des Feinfilters derart ausge-
legt, dass sie mit entsprechenden Gegenstücken des
Vorfilters rasten und erst durch Drehen des Feinfilters
um einen vorbestimmten °-Wert von dem Vorfilter lösbar
ist bzw. sind und dadurch der Feinfilter aus dem Vorfilter
und dem diesen umgebenden Gehäuse entnehmbar ist.
Bevorzugt liegt der vorbestimmte °-Wert im Bereich von
40 bis 80° bevorzugter 50 bis 70°.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform sind der
Feinfilter und der Zentralfilter lösbar verbunden. Bevor-
zugt weist der Feinfilter an einem Ende einen Führungs-
dom auf und weist der Zentralfilter einen Aufnahmebe-
reich auf, der ausgebildet ist, den Führungsdom aufzu-
nehmen. Die Verbindung ist zum einen leicht lösbar,
wenn der Zentralfilter aus dem Gehäuse entnommen
wird und der Feinfilter in dem Gehäuse verbleibt. Zum
anderen sind der Feinfilter und der Zentralfilter miteinan-
der leicht verbindbar, wenn sie zusammen in das Ge-
häuse intergiert werden sollen beispielsweise bei einer
Erstmontage, nach Nachkauf eines Zentralfilters oder
nach einer Reinigung des Feinfilters. Damit kann das Ein-
setzen des Zentralfilter und des Feinfilters als Einheit er-
folgen. Die Filteraufnahme des Zentralfilters weist bevor-
zugt ein Positionierungselement auf, das derart ausge-
bildet ist, dass sich der Feinfilter über den Führungsdom
zur Filteraufnahme ausrichtet. Das Positionierungsele-
ment ist bevorzugt in Form von Positionierungsrippen
ausgebildet, die an ihrem einen Ende dachartig ausge-
bildet sind, so dass sich der Feinfilter beim Einsetzen in
den Zentralfilter in eine vorbestimmte Position dreht.
[0014] Bevorzugt weist der Feinfilter einen Greifbe-
reich auf, der außerhalb des Schmutzbereiches liegt, in
dem sich Schmutz während des Betriebs ansammelt,
wenn der Sauggutbehälter in einem Staubsauger ange-
ordnet ist. Dadurch kann der Nutzer den Feinfilter in ei-
nem Bereich zum Entnehmen greifen, der nicht ver-
schmutzt ist. Der Greifbereich des Feinfilters ist bevor-
zugt an einem Ende des Feinfilters angeordnet, das ei-
nem Ende gegenüberliegt, das benachbart zu einem An-
saugbereich des Antriebsaggregats angeordnet ist,
wenn der Sauggutbehälter in den Staubsauger integriert
ist. Dadurch wird sichergestellt, dass der Greifbereich
nicht in dem Sauggutsammelbereich des Sauggutbehäl-
ters angeordnet ist.
[0015] Bevorzugt weist der Feinfilter einen Kunststoff-
körper auf, der mit einem Filtermedium versehen ist. Be-
vorzugt ist das Filtermedium des Feinfilters ein elektro-
statisches Material beispielsweise ein elektrisch aufge-
ladenes Polyestervlies. Der Feinfilter weist bevorzugt ein
Elektret auf. Der Feinfilter ist bevorzugt derart ausgelegt,
dass er nicht waschbar ist. Der Feinfilter ist bevorzugt
derart ausgelegt, dass er zum Reinigen ausklopfbar ist.
Das Filtermedium ist bevorzugt auf den Kunststoffkörper
aufgeschweißt. Bevorzugt weist der Zentralfilter ein
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Speichermedium auf, das ausgebildet ist, Staub zu spei-
chern. Er ist bevorzugt als Tiefenfilter ausgelegt. Der
Zentralfilter ist bevorzugt derart ausgelegt, dass er
waschbar ist. Bevorzugt ist der Vorfilter als ein Schaum-,
Gestrick- und/oder Gewirkfilter ausgelegt.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Zentralfilter eine Schaumdichtung auf, die an dem
Speichermedium angeformt ist. Bevorzugt weist der
Feinfilter einen Innendom mit einem Konus auf, der aus-
gebildet ist, mit der Schaumdichtung und einem Stutzen
des Vorfilters eine Dichtwirkung zu erzeugen. Dadurch
wird sichergestellt, dass der Zentralfilter und der Feinfilter
dicht ausgelegt sind. Die Schaumdichtung bewirkt, das
Speichermedium in Form zu halten und eine Dichtstelle
zu bilden. Der Konus dichtet weiterhin gegen die
Schaumdichtung ab. Der Konus ist bevorzugt derart aus-
gestaltet, dass er auf einer Innenseite einen entspre-
chenden Konus bildet, der gegen den Stutzen des Vor-
filters abdichtet. Der Stutzen des Vorfilters erstreckt sich
bevorzugt in Richtung des mit dem Sauggutbehälter zu
verbindenden Gerätekorpus bevorzugt zu seinem An-
saugbereich. Bevorzugt ist eine Kraft zum Lösen der
Schaumdichtung vom Innendom geringer als eine Rast-
kraft des oder der Rastelemente zwischen dem Feinfilter
und dem Vorfilter. In einem montierten Zustand stellt eine
von der Schaumdichtung auf den Konus des Innendoms
wirkende Kraft eine zusätzliche Dichtwirkung auf den
Stutzen des Vorfilters bereit.
[0017] Bevorzugt weist der Zentralfilter eine Positions-
geometrie auf und weist der Vorfilter eine weitere Posi-
tionsgeometrie auf, wobei die Positionsgeometrie und
die weitere Positionsgeometrie derart ausgebildet sind,
das bei Einsetzen des mit dem Feinfilter verbundenen
Zentralfilters in das Gehäuse die Bajonettverbindung des
Feinfilters und des Vorfilters ausgerichtet wird. Die Po-
sitionsgeometrie des Zentralfilters ist als Gegenstück zu
der weiteren Positionsgeometrie des Vorfilters ausgebil-
det. Durch Kodierungen der Positionsgeometrien sind
das oder die Rastelemente des Feinfilters immer pas-
send zu den Gegenstück(en) des Vorfilters ausgerichtet.
Bevorzugt sind die Positionsgeometrie und die weitere
Positionsgeometrie jeweils an einem Ende des Zentral-
bzw. Vorfilters ausgebildet, das dem Ende gegenüber-
liegt, das benachbart zum Gerätekorpus angeordnet ist,
wenn der Sauggutbehälter mit dem Gerätekorpus ver-
bunden ist.
[0018] Ein Abstand des Vorfilters zu dem Zentralfilter
und ein weiterer Abstand des Zentralfilters zu dem Fein-
filter sind bevorzugt möglichst groß ausgeführt. Hier-
durch wird sichergestellt, dass die Filteroberfläche des
Zentralfilters nicht durch den Vorfilter und die Filterober-
fläche des Feinfilters nicht durch den Zentralfilter redu-
ziert wird.
[0019] Die Erfindung betrifft ferner einen handgeführ-
ten Zyklon-Staubsauger, der den Sauggutbehälter nach
einer oder mehreren der vorangehend beschriebenen
Ausführungsformen aufweist.
[0020] Unter dem Ausdruck "handgeführt" ist zu ver-

stehen, dass der Staubsauger per Hand von dem Nutzer
bei Betrieb geführt wird. Dazu weist der Staubsauger be-
vorzugt weiterhin einen Handgriff auf, der mit dem Saug-
gutbehälter verbindbar ist und bei Betrieb mit ihm ver-
bunden ist.
[0021] Der Staubsauger ist bevorzugt ein Akkustaub-
sauger. D.h., der Staubsauger weist einen Akkumulator
auf und ist ausgelegt, mittels des Akkumulators als
Stromquelle betrieben zu werden. Der Akkumulator ist
mit dem Sauggutbehälter und/oder dem Gerätekorpus
bevorzugt dem Gerätekorpus verbindbar.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der Staubsauger weiterhin einen Gerätekorpus mit ei-
nem Antriebsaggregat auf, das ausgebildet ist, bei Be-
trieb einen Luftstrom durch den Sauggutbehälter zu er-
zeugen, wobei ein Ansaugbereich des Antriebsaggre-
gats luftstromabwärts zu dem Zentralfilter angeordnet ist.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines erfindungsge-
mäßen Sauggutbehälters;

Fig. 2 eine Querschnittsansicht des in Fig. 1 gezeig-
ten Sauggutbehälters mit entnommenem
Zentralfilter;

Fig. 3 eine Querschnittsansicht des in Fig. 2 gezeig-
ten Sauggutbehälters mit entnommenem
Feinfilter;

Fig. 4 eine Querschnittsansicht des in Fig. 3 gezeig-
ten Sauggutbehälters mit einsatzbereitem
Zentralfilter samt Feinfilter;

Fig. 5 eine Draufsicht auf den in Fig. 2 gezeigten
Zentralfilter;

Fig. 6 eine weitere Draufsicht auf den in Fig. 2 ge-
zeigten Zentralfilter;

Fig. 7 eine Draufsicht auf den in Fig. 3 gezeigten
Feinfilter;

Fig. 8 eine Teil-Querschnittsansicht des in Fig. 1 ge-
zeigten Vorfilters samt Zentralfilter und Fein-
filter;

Fig. 9 eine weitere Draufsicht auf den in Fig. 4 ge-
zeigten Zentralfilter samt Feinfilter;

Fig. 10 eine Draufsicht auf den in Fig. 1 gezeigten
Sauggutbehälter; und

Fig. 11 eine perspektivische Teil-Ansicht eines erfin-
dungsgemäßen Staubsaugers.

[0024] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht eines er-
findungsgemäßen Sauggutbehälters. Der Sauggutbe-
hälter 1 weist ein Gehäuse 17, einen Zentralfilter 2, der
in dem Gehäuse 17 konzentrisch angeordnet ist, und ei-
nen Feinfilter 4 auf, der in dem Zentralfilter 2 angeordnet
ist. Der Feinfilter 4 weist einen Führungsdom 11 auf, der
in den Zentralfilter 2 eingeführt ist. Ferner weist der Fein-
filter 4 drei Rastelement 7 auf, von denen eines gezeigt
ist und die mit entsprechenden Gegenstücken (nicht ge-
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zeigt) des Vorfilters 5 verrastet sind, so dass sie über
eine Bajonettverbindung miteinander verbunden sind.
[0025] Der Zentralfilter 2 weist einen Griff 3 auf, mittels
dem er aus dem Gehäuse 17 entnehmbar ist. Der Zen-
tralfilter 2 weist weiterhin ein Speichermedium 6 aufweist,
das ausgebildet ist, Staub zu speichern. Der Zentralfilter
2 weist weiterhin eine Schaumdichtung 14 auf, die an
dem Speichermedium 6 angeformt ist. Der Feinfilter 4 ist
als ein Kunststoffkörper ausgebildet, der mit einem Fil-
termedium 18 versehen ist. In dem Gehäuse 17 ist ferner
ein Vorfilter 5 konzentrisch angeordnet, in dem der Zen-
tralfilter 2 konzentrisch angeordnet ist. Der Vorfilter 5
weist einen Stutzen 12 auf, der mit einem Gerätekorpus
(nicht gezeigt) eines Staubsaugers verbindbar ist, in dem
ein Antriebsaggregat (nicht gezeigt) angeordnet ist. Der
Sauggutbehälter 1 weist einen Ansaugbereich 8 auf.
[0026] Bei Anordnung des Sauggutbehälters 1 in ei-
nem Staubsauger (nicht gezeigt), ist er mit einem Gerä-
tekorpus (nicht gezeigt) verbunden, in dem ein Antrieb-
saggregat (nicht gezeigt) angeordnet ist. Bei Betrieb des
Staubsaugers wird das Antriebsaggregat durch ein vier-
stufiges Filtersystem des Sauggutbehälters vor Sauggut
wie Schmutz geschützt. Nach Erzeugung eines Saugst-
roms mittels des Antriebsaggregats dienen der vom An-
triebsaggregat erzeugte Zyklon als erste Filterstufe, der
Vorfilter als zweite Filterstufe, der Zentralfilter als dritte
Filterstufe und der Feinfilter als vierte Filterstufe, da der
Saugstrom die Filterstufen in der angegebenen Reihen-
folge passiert und dann den Sauggutbehälter 1 durch
den Ansaugbereich 8 verlässt und in den Gerätekorpus
eintritt.
[0027] Fig. 2 zeigt eine Querschnittsansicht des in Fig.
1 gezeigten Sauggutbehälters mit entnommenem Zen-
tralfilter. Der Zentralfilter 2 ist aus dem Gehäuse 17 mit-
tels Ziehen an dem Griff 3 entnommen. Der Feinfilter 4
ist mit dem Vorfilter 5 über das Rastelement 7 und das
entsprechende Gegenstück des Vorfilters 7 derart ver-
bunden, dass er bei Entnahme des Zentralfilters 2 aus
dem Gehäuse 17 in dem Gehäuse 17 verbleibt.
[0028] Fig. 3 zeigt eine Querschnittsansicht des in Fig.
2 gezeigten Sauggutbehälters mit entnommenem Fein-
filter. Der Feinfilter 4 ist mit dem Vorfilter 5 lösbar ver-
bunden und aus diesem und damit aus dem Gehäuse
17 entnehmbar. Die Verbindung zwischen dem Rastele-
ment 7 und dem entsprechenden Gegenstück 22 des
Vorfilters 5 ist mittels einer Drehbewegung lösbar und in
dieser Ansicht gelöst worden.
[0029] Fig. 4 zeigt eine Querschnittsansicht des in Fig.
3 gezeigten Sauggutbehälters mit einsatzbereitem Zen-
tralfilter samt Feinfilter. Der Feinfilter 4 ist mittels seines
Führungsdoms 11 mit dem Zentralfilter 2 verbunden, so-
dass der Feinfilter 4 zusammen mit dem Zentralfilter 2 in
den Vorfilter 5 einsetzbar ist.
[0030] Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 2
gezeigten Zentralfilter. Der Zentralfilter 2 weist eine Fil-
teraufnahme 9 und Positionsrippen 10 auf, in die der in
Fig. 1 bis 4 gezeigte Führungsdom des Feinfilters ein-
führbar ist, sodass der Feinfilter mit dem Zentralfilter 2

verbindbar ist. Das Speichermedium des Zentralfilters 2
ist der Übersichtlichkeit halber weggelassen.
[0031] Fig. 6 zeigt eine weitere Draufsicht auf den in
Fig. 2 gezeigten Zentralfilter. Der Zentralfilter 2 weist den
Griff 3 auf, mittels dem er aus dem Gehäuse (nicht ge-
zeigt) des Sauggutbehälters herausziehbar ist. Das
Speichermedium des Zentralfilters 2 ist der Übersicht-
lichkeit halber weggelassen.
[0032] Fig. 7 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 3
gezeigten Feinfilter. Der Feinfilter 4 ist als ein Kunststoff-
körper ausgebildet, der mit einem Filtermedium 18 ver-
sehen ist. An einem Ende weist der Feinfilter 4 den Füh-
rungsdom 11 auf.
[0033] Fig. 8 zeigt eine Teil-Querschnittsansicht des
in Fig. 1 gezeigten Vorfilter samt Zentralfilter und Fein-
filter. Der Feinfilter 4 weist einen Innendom 13 mit einem
Konus auf, der ausgebildet ist, mit der an das Speicher-
medium 6 angeformten Schaumdichtung 14 des Zentral-
filters 2 und dem Stutzen 12 des Vorfilters 5 eine Dicht-
wirkung zu erzeugen.
[0034] Fig. 9 zeigt eine weitere Draufsicht auf den in
Fig. 4 gezeigten Zentralfilter samt Feinfilter. In dem Zen-
tralfilter 2 ist der Feinfilter 4 angeordnet. Der Feinfilter 4
weist Rastelemente 7 auf, die ausgebildet ist, mit dem
Vorfilter (nicht gezeigt) zu rasten. Der Zentralfilter 2 weist
eine Positionsgeometrie 15 auf.
[0035] Fig. 10 zeigt eine Draufsicht auf den in Fig. 1
gezeigten Sauggutbehälter. Der Zentralfilter und der
Feinfilter sind bei dieser Ansicht der Übersichtlichkeit hal-
ber weggelassen. Der Vorfilter 5 weist eine weitere Po-
sitionsgeometrie 16 auf, die als Gegenstück zu der in
Fig. 9 gezeigten Positionsgeometrie ausgebildet ist. Die
in Fig. 9 gezeigte Positionsgeometrie und die weitere Po-
sitionsgeometrie 16 sind derart ausgebildet sind, das bei
Einsetzen des mit dem Feinfilter 4 verbundenen Zentral-
filters 2 in das Gehäuse 17 die Bajonettverbindung des
Feinfilters 4 und des Vorfilters 5 ausgerichtet wird. Wei-
terhin weist der Vorfilter 5 Gegenstücke 22 zu den in Fig.
9 gezeigten Rastelementen des Feinfilters auf, die aus-
gebildet sind zu rasten.
[0036] Fig. 11 zeigt eine perspektivische Teil-Ansicht
eines erfindungsgemäßen Staubsaugers. Der Staub-
sauger weist einen Sauggutbehälter 1 zur Aufnahme von
Sauggut, einen Gehäusekorpus 19, einen Handgriff 20
und ein Saugrohr 21 auf. In dem Gerätekorpus 19 ist ein
Antriebsaggregat (nicht gezeigt) angeordnet, das aus-
gebildet ist, einen Saugstrom zu erzeugen. Der Saug-
gutbehälter 1 ist mit dem Gerätekorpus 19 lösbar ver-
bunden. Der Handgriff 20 ist mit dem Sauggutbehälter 1
und dem Gerätekorpus 19 lösbar verbunden. Der Gerä-
tekorpus 19 und das Saugrohr 20 sind lösbar verbunden.
Der Handgriff 19 und das Saugrohr 20 sind mit gegenü-
berliegenden Enden des Gerätekorpus 1 verbunden. Der
Staubsauger ist in seiner betriebsgemäßen Arbeitsposi-
tion gezeigt.
[0037] Bei Betrieb des in Fig. 11 gezeigten Staubsau-
gers hält der Nutzer den Staubsauger durch Greifen des
Handgriffs 20, der in der Position auf dem Sauggutbe-
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hälter 1 aufliegt, während ein von dem Gerätekorpus 19
wegweisendes Ende (nicht gezeigt) des Saugrohrs 21
auf den zu saugenden Untergrund (nicht gezeigt) gerich-
tet ist, um von diesem Sauggut (nicht gezeigt) aufzusau-
gen. Bei Betrieb wird der Saugluftstrom erzeugt, der
durch das Saugrohr 21, den Gerätekorpus 19 und den
Sauggutbehälter 1 strömt.

Bezugszeichenliste

[0038]

1 Sauggutbehälter
2 Zentralfilter
3 Griff
4 Feinfilter
5 Vorfilter
6 Speichermedium
7 Rastelemente
8 Ansaugbereich
9 Filteraufnahme
10 Positionsrippen
11 Führungsdom
12 Stutzen
13 Innendom
14 Schaumdichtung
15 Positionsgeometrie
16 weitere Positionsgeometrie
17 Gehäuse
18 Filtermedium
19 Gerätekorpus
20 Handgriff
21 Saugrohr
22 Gegenstück

Patentansprüche

1. Sauggutbehälter (1) für einen handgeführten Zy-
klon-Staubsauger, aufweisend

- ein Gehäuse (17),
- einen Zentralfilter (2), der in dem Gehäuse (17)
angeordnet ist,
- einen Feinfilter (4), der in dem Zentralfilter (2)
angeordnet ist und der derart ausgebildet ist,
dass er bei Entnahme des Zentralfilters (2) aus
dem Gehäuse (17) in dem Gehäuse (17) ver-
bleibt.

2. Sauggutbehälter (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zentralfilter (2) einen Griff
(3) aufweist, der derart ausgebildet ist, dass mittels
Herausziehens des Griffs (3) aus dem Gehäuse (17)
der Zentralfilter (2) aus dem Gehäuse (17) entnom-
men wird.

3. Sauggutbehälter (1) nach einem der vorangehenden

Ansprüche, gekennzeichnet durch einen Vorfilter
(5), der in dem Gehäuse (17) angeordnet ist und in
dem der Zentralfilter (2) angeordnet ist, wobei der
Vorfilter (5) den Zentralfilter (2) konzentrisch umge-
bend angeordnet ist und der Zentralfilter (2) den
Feinfilter (4) konzentrisch umgebend angeordnet ist.

4. Sauggutbehälter (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Feinfilter (4) ein Rastele-
ment (7) aufweist, das ausgebildet ist, derart mit ei-
nem entsprechenden Gegenstück des Vorfilters (4)
zu rasten, dass sie eine Bajonettverbindung ausbil-
den, so dass der Feinfilter (4) bei Entnahme des Zen-
tralfilters (2) aus dem Gehäuse (17) in dem Vorfilter
(5) verbleibt, aber durch Lösen der Bajonettverbin-
dung von dem Vorfilter (5) aus dem Gehäuse (17)
entnehmbar ist.

5. Sauggutbehälter (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Feinfilter (4) mit dem Zentralfilter (2) lösbar verbun-
den ist.

6. Sauggutbehälter (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Feinfilter (4) einen Kunststoffkörper aufweist, der mit
einem Filtermedium versehen ist, der Zentralfilter (2)
ein Speichermedium (6) aufweist, das ausgebildet
ist, Staub zu speichern, und/oder der Vorfilter (5) als
ein Schaum-, Gestrick- und/oder Gewirkfilter ausge-
legt ist.

7. Sauggutbehälter (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Zentralfilter (2) eine
Schaumdichtung (14) aufweist, die an dem Spei-
chermedium (6) angeformt ist, und der Feinfilter (4)
einen Innendom (13) mit einem Konus aufweist, der
ausgebildet ist, mit der Schaumdichtung (14) und
einem Stutzen (12) des Vorfilters (5) eine Dichtwir-
kung zu erzeugen.

8. Sauggutbehälter (1) nach einem der vorangehenden
Ansprüche 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Zentralfilter (2) eine Positionsgeometrie (15) und
der Vorfilter (5) eine weitere Positionsgeometrie (16)
aufweist, wobei die Positionsgeometrie (15) und die
weitere Positionsgeometrie (16) derart ausgebildet
sind, das bei Einsetzen des mit dem Feinfilter (4)
verbundenen Zentralfilters (2) in das Gehäuse (17)
die Bajonettverbindung des Feinfilters (4) und des
Vorfilters (5) über die Positionsgeometrie (15) und
die weitere Positionsgeometrie (16) ausgerichtet
wird.

9. Handgeführter Zyklon-Staubsauger, aufweisend
den Sauggutbehälter (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüchen.
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10. Staubsauger nach Anspruch 9, gekennzeichnet
durch einen Gerätekorpus (22) mit einem Antriebs-
aggregat, das ausgebildet ist, bei Betrieb einen Luft-
strom durch den Sauggutbehälter (1) zu erzeugen,
wobei ein Ansaugbereich des Antriebsaggregats
luftstromabwärts zu dem Zentralfilter (2) angeordnet
ist.
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